
Stars vertiefen ihre Leuchtspur

VON THOMAS BEHNKE

KIRCHHEIMBOLANDEN. Obwohl die
International Telekom Beethoven
Competition nur alle zwei Jahre aus-
getragen wird und die nächste Runde
Ende dieses Jahres ansteht, werden
auch 2017 wieder wie in den beiden
Vorjahren drei „Junge Stars der Klas-
sik“ nach Kirchheimbolanden kom-
men. Alle drei waren als Preisträger
dieses hochrenommierten Wettbe-
werbs schon hier zu Gast – und haben
bei ihrem Publikum tiefe Eindrücke
hinterlassen.

Aus der Wettbewerbsrunde 2013 wird
der Australier Stefan Cassomenos, der
damals den zweiten Preis gewann,
wieder in der Stadthalle sein enormes
Können unter Beweis stellen. Von den
Preisträgern des Jahres 2015 kommen
der damalige Erstplatzierte Filippo Go-
rini, der mit erst 20 Jahren der jüngste

Auch 2017 dreiteilige Klavierreihe mit Preisträgern der Telekom-Competition

Gewinner in der Geschichte dieses
Wettbewerbs war, und der deutsche
Moritz Winkelmann, Träger des dritten
Preises. Beide waren im letzten Jahr in
der Kirchheimbolander Stadthalle und
stellen sich nun mit neuen Program-
men vor. Organisiert wird die Konzert-
reihe von Lydia Thorn Wickert gemein-
sam mit der Stadt.

Moritz Winkelmann, dessen fulmi-
nante Interpretation etwa der abgrün-
digen 7. Klaviersonate Sergei Prokof-
jews noch in bester Erinnerung ist, ge-
staltet das Auftaktkonzert am 12. März.
Diesmal kann sich das Publikum auf
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart,
Arnold Schönberg, Ludwig van Beetho-
ven, Franz Schubert, Hans Lachenmann
und Frederic Chopin freuen. Winkel-
mann ist auf den großen Konzertbüh-
nen der Welt unterwegs, war Gast
namhafter Festivals.

Stefan Cassomenos wird am 9. April
sein Konzert – wie vor zwei Jahren –

mit einem Stück seines Landsmannes
Carl Vine eröffnen, diesmal ist es des-
sen Sonate Nr. 1 aus dem Jahr 1990. Es
folgen Stücke der russischen Kompo-
nistin Sofia Gubaidulina sowie von
Ludwig van Beethoven – nach dessen
berühmter „Mondscheinsonate“ wird
die 7. Symphonie erklingen in der Kla-
vierfassung von Franz Liszt.

Letztes Jahr eröffnete er die Konzert-
reihe, 2017 wird er ihren Schlussak-
kord setzen: Filippo Gorini. Der Italie-
ner, der als eines der größten Talente
der jungen Generation gilt und vor ei-
nem Jahr in der Stadthalle unter ande-
rem mit Beethovens hochkomplexen
Diabelli-Variationen brillierte, spielt
am 21. Mai ein Programm mit Werken
von Robert Schumann, Arnold Schön-
berg und Ludwig van Beethoven.

Tickets gibt es im Büro der Stadthalle
(Telefon: 06352 4004-811), im Internet
unter www.reservix.de sowie bei allen
Reservix-Vorverkaufsstellen.

WOCHENEND-TIPP: Alternativen Kino und Kindertheater
Beim Blick in unseren Redaktionska-
lender fürs Wochenende muss man
einfach närrisch werden: Die dort ver-
merkten Prunksitzungen lesen sich
wie eine Reise rund um den Donners-
berg – in Alsenz, Unkenbach, Münch-
weiler, Kirchheimbolanden, Marn-
heim und Einsel-
thum wird Fasnacht
gefeiert. Dazu kom-
men die Jungnarren
in Mörsfeld, Kibo und
Münchweiler. Hun-
derte Akteure und
Helfer sind in diesen
Orten im Einsatz –
kein Wunder, dass
sonstige Veranstal-
tungen in unserer Re-

Zum Närrischwerden

gion momentan rar gesät sind.
Eine attraktive Alternative zum Fas-

nachtstrubel bietet „Team 4“ der Ro-
ckenhausener Standortentwicklung
am Freitag: Die rührige Projektgruppe
organisiert seit einiger Zeit (bei frei-
em Eintritt!) Kinoabende im Roten
Saal der Donnersberghalle. Gezeigt
wird morgen ab 21 Uhr ein Kultfilm
aus dem Jahr 1971, dessen Namen die
Veranstalter aus vertragsrechtlichen
Gründen vorab nicht nennen dürfen.
Die schwarze Komödie (frei gegeben
ab zwölf Jahren) thematisiert zwei ge-
sellschaftliche Tabus: den selbstbe-
stimmten Tod sowie eine romantische
Liebesbeziehung bei erheblichem Al-
tersunterschied. Besonderes Schman-
kerl: Zuvor (Einlass 19 Uhr) spielt der
in Dielkirchen lebende und selbst im
„Team 4“ aktive Musiker Kenny Le-
gendre Songs von Cat Stevens, der den
Soundtrack zum Film geliefert hat.

An die ganz junge Generation rich-
tet sich am Sonntag ab 16 Uhr das Kin-
dertheater im Alten Rathaus in Harx-
heim. Anja Kleinhans vom „Theader in
Freinsheim“ spielt das Stück „Jeda, der

Schneemann“ (geeignet für Kinder ab
vier Jahren). Der beschließt, im Früh-
jahr nicht zu schmelzen – denn er
möchte auch einmal den Sommer er-
leben. Um sich kühl zu halten, trinkt
er Eistee. Ob sein Plan aufgeht? Wer
das wissen möchte, kann Karten beim
Verein „Bürger für Bürger“, Telefon
06355 955932, reservieren.

Das Wochenende wird zwar nicht
ganz so kalt, bringt aber unangeneh-
men Ostwind. Wie wär’s da mit einem
Besuch in den (warmen) Rockenhau-
sener Museen? Noch bis 26. Februar
ist im Museum Pachen – weithin be-
kannt für seine Sammlung moderner
deutscher Kunst des 20. Jahrhunderts
– die Ausstellung „es ist so“ mit Bil-
dern, Zeichnungen und Collagen der
Künstlerin Katharina Fischborn zu se-
hen. Immer wieder einen Rundgang
wert ist auch das Museum für Zeit mit
seiner unvergleichlichen Sammlung
an Chronometern verschiedener Art,
Größe und Epochen. Vorsicht: Wer die
„Uhrestubb“ betritt, kann leicht die
Zeit vergessen! Geöffnet haben beide
Museen von 14.30 bis 17.30 Uhr.

Ein Tipp für Sport-Fans: Die Oberli-
ga-Basketballer des BBC Fastbreakers
Rockenhausen kämpfen am Sonntag
ab 18 Uhr in der Realschulhalle gegen
den Liga-Konkurrenten TV Bergza-
bern um den Einzug ins „Final Four“ –
die Endrunde der besten vier Mann-
schaften – im Rheinland-Pfalz-Pokal.
Es könnte zugleich die Revanche für
die knappe Niederlage vor einer Wo-
che in der Meisterschaftsrunde sein.
Spannung programmiert! | RAINER KNOLL

KULTUR KOMPAKT

GUNDERSWEILER. Am 10. Februar
gastieren die Donnersberger Hard-
Rock-Band „The Rough Edges“ und
das Kölner Hard-Rock-Trio „Cunning
Mantrap“ im Kult in Gundersweiler.
Die „Rough Edges“, 2012 gegründet,
orientieren sich am Vintagesound der
60er und 70er Jahre, setzen aber auch
eigene Akzente. Die Band war 2016
wieder im Studio, um ihre neue EP
„Back To Life“ aufzunehmen. Zwei
Jahre nach der Veröffentlichung ihrer
Debüt-EP „Dull Days“ melden sich
auch die Kölner Rocker „Cunning
Mantrap“ zurück mit ihrem ersten
vollwertigen Album „Hazmat“. Abge-
sehen vom Hard Rock der 70er und
90er, der die Basis ihrer Musik bildet,
hört man auf „Hazmat“ auch progres-
sive Elemente. Einlass ab 21 Uhr. |red

Zwei Bands morgen
live im Kult

Tanzwerkstatt
am Pfalztheater
KAISERSLAUTERN. Am Samstag fin-
det um 11.30 Uhr auf der Werkstatt-
bühne des Pfalztheaters zum ersten
Mal eine Tanzwerkstatt mit Ballettchef
James Sutherland und dem Tanzen-
semble statt. Dabei kann das Publi-
kum Einblicke in die choreografische
Arbeit des Schotten Sutherland ge-
winnen. Der Eintritt ist frei, solange
die Plätze reichen. |red
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Stefan Cassomenos bei seinem Auf-
tritt 2015 in Kibo. FOTO: STEPAN

Ausnahmetalent: Filippo Gorini am
Flügel der Stadthalle. FOTO: STEPAN

Moritz Winkelmann gestaltet das
Auftaktkonzert. FOTO: STEPAN

Rainer Knoll

Cunning Mantrap FOTO: RED/FREI

Wenn sich zwei müde Augen schließen, zwei Hände ruhen, die so gern geschafft,
dann weinet nicht, ihr Lieben, denn Gott, der Herr, hat’s wohl bedacht.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Bernd und Siegrid
Ulli und Lisa mit Lukas
Christian und Jessica mit Emilie
und alle Angehörigen

Anneliesel Rösel
geb. Brack

Gaugrehweiler, Wildeshausen, den 9. Februar 2017

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 11. Februar 2017,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Gaugrehweiler statt. Von Kranz- und Blumenspenden bitten
wir abzusehen.
Kondolenzliste liegt aus.

Wir trauern um unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

* 17. 11. 1927 † 29. 1. 2017

Der Mensch, den wir liebten,
ist nicht mehr da, wo er war,
aber überall, wo wir sind
und seiner gedenken. (Augustinus)

Zur Erinnerung!

Gernfried und Jasmin

Walter Schütz

Geliebt und unvergessen!

† 9. 2. 2007

* 2. 12. 1929

Der Tod kann kommen, wann er will, stets kommt er zu früh und unerwartet.

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,
immer helfend für die Deinen,
ruhe sanft und habe Dank.

In tiefer Trauer und Dankbarkeit:
Ulrike
Boris und Simone mit Alexander und Mayra
Sabrina und Dieter
Nonna Rosa
D`Egidio mit Familie
Guglielmina mit Familie

Bruno Orlando

Bayerfeld-Steckweiler, den 9. Februar 2017

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am Montag, dem 13. Februar 2017, um 14.00 Uhr auf
dem Friedhof in Bayerfeld-Steckweiler statt. Von Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.
Kondolenzliste liegt aus.

Tretet still zu meinem Grab,
nehmet Abschied, weint nicht mehr,

Heilung konnt’ ich nicht mehr finden,
meine Krankheit war zu schwer.

* 2. 7. 1957 † 3. 2. 2017

Mirca mit Familie
Alexander mit Familie
Manuela mit Familie
Anita mit Familie
Heini mit Familie
alle Angehörigen und Freunde

Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt die Erinnerung.

In stiller Trauer:
Hans Günter Erlenbach
Willi und Ute Erlenbach
Gerd und Birgit Erlenbach
Enkel, Urenkel
und alle Angehörigen

Magdalena Erlenbach
geb. Baum

Albisheim, den 9. Februar 2017
Die Beerdigung findet am Freitag, den 10. Februar 2017, um 14.00 Uhr von der
Friedhofshalle in Albisheim aus statt. Eine Kondolenzliste liegt aus.

Wir trauern um unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Tante und Schwägerin

* 22. 7. 1927 † 7. 2. 2017

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Anna Maria Verbeet
geb. Bohlander

In stiller Trauer:
Frank Verbeet und Lucia Müller

Kirsten und Markus Sauter und Kinder
Sven Verbeet

Kaiserslautern, im Februar 2017

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 13. Februar 2017,
um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Kaiserslautern statt.

* 28. 1. 1922 † 31. 1. 2017

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut Euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Mutter, du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Wilhelm
Thomas, Andrea, Hannah, Elena
Markus, Marion, David, Sarah
Fam. Fritz Müller, Winden

Ingrid Fritz
geb. Müller

Steinweiler, den 9. Februar 2017

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. Februar 2017, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof in Steinweiler statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir
abzusehen.

* 30. 7. 1940 † 6. 2. 2017

Mich lässt der Gedanke an den Tod in völliger Ruhe.
Ist es doch so wie mit der Sonne:

Wir sehen sie am Horizont untergehen,
aber wir wissen, dass sie „drüben“ weiter scheint.

Johann Wolfgang von Goethe


